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Amtlicher Weil.
Sei » e Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 11 . l . Mts . gnädigst geruht , den Postpraktikanten
Johann Josef Germersheimer aus Lorch a . j Rh ., zur
Zeit in Frankfurt a . / M . , unter Vorbehalt seiner Staats¬

angehörigkeit , zum Postsekretär zu ernennen .

Uicht-Amtücher Weil.
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 18 . Oktober.
Am heutigen Tage beginnen in Berlin die Wahlen zu

der neu organisirten städtischen Vertretung . Kaum je haben
politische Wahlen eine solche Erregung der Gemüther
mit sich gebracht , wie dieser kommunale Wahlakt in der
Reichs -Hauptstadt . Dem Ausfall dep Wahlen sieht man
denn auch mit der größten Spannung entgegen , um so
mehr , da die gewiegtesten Beurtheiler öffentlicher Dinge
zugestehen müssen , daß es unmöglich sei , über das Re¬
sultat irgend etwas Bestimmteres vorauszusagen . Die
heute erschienene „Prov .-Korr ." widmet der Angelegenheit
einen Artikel , in welchem es u . a . heißt : „Die Staats¬
regierung sieht dem Ausfall der städtischen Wahlen inso-

>- fern mit Thcilnahme entgegen , als sie auf eine Vertre¬
tung der Hauptstadt , welche der Bedeutung der zu pfle¬
genden Angelegenheiten entspricht , Werth legen muß . Ein
weitergehendes Interesse liegt nicht vor . Die Staats¬
regierung ist nicht darauf ausgegangen , eine anders zu¬
sammengesetzte Mehrheit der Stadtverordneten - Bersamm -
lung herbeizuführen . Sie beabsichtigte lediglich und allein ,
der Stadtverordneten -Versammlung die Natur einer wirk¬
lichen Vertretung der städtischen Einwohnerschaft wieder
zu verschaffen , welche ihr nach und nach verloren ge¬
gangen war . "

Ferner bringt die „Prov . - Korresp ." einen Artikel über
korporative Bestrebungen im deutschen Gewerbe¬
leben , der deshalb interessant ist , weil er eine ziemlich
deutliche Absage an die Agitation für Zwangsinnungen
enthält . Es heißt darin : Wenn nichtsdestoweniger von
Seiten der Nächstbetheiligten immer wieder die Klage laut
wird , es sei mit der Begünstigung der Bildung von fakul¬
tativen Innungen und mit der Ertheilung erweiterter
Rechte an dieselben nicht genug geschehen, um dem Hand¬
werk wieder aufzuhelfen , so muß das vornehmlich auf
zwei Umstände zurückgeführt werden : auf die Unbestimmt¬
heit der Ziele und die Unklarheit der Erwartungen , die
sich an die Jnnungsbewegung knüpften , und auf unvoll¬
ständige Information über die gegebenen Verhältnisse . Es
wird dann behauptet , daß über den Umfang der Jnnungs¬
bewegung vielfach falsche Vorstellungen im Schwange
feien ; der Westen und Süden des Reiches habe sich
der Bewegung behufs Neubildung von Innungen wenig
zugänglich gezeigt.

Reisende , welche soeben aus Paris zurückkommen , sind
erstaunt über die wilde Aufregung , die dort noch immer
in der Bevölkerung über den „Ulanenobersten " herrscht .
Nicht allein , daß man in dieser Ernennung eine absicht¬

liche Beleidigung Frankreichs erblicke , weil das 15 . Ulanen¬
regiment in Straßburg steht, sondern es hat sich noch die
Mythe gebildet , daß dieses schleswig - holsteinische Ulanen¬
regiment Nr . 15 besonders deshalb ausgewählt sei , weil
der Oberst desselben im letzten Kriege eine ganze Anzahl
Franctireurs , also edler Vaterlandsvertheidiger , habe
hängen lassen , ohne daß der König das Urtheil bestätigt
habe . Was soll man über die Ausgeburt einer über¬
reizten Phantasie weiter sagen ? Don der auswärtigen
Gefahr ganz abgesehen, greift sie störend ein in den Gang
der innern Politik und hetzt die bethörte Menge in den
Radikalismus hinein .

Die Schwarzen Flaggen sind in der That mit Geld
abgefunden worden . Das Abkommen wurde aber durch
anamitische Beamte vermittelt , welche den chinesischen See¬
räubern die Abkaufszelder „unter dem Vorwände rück¬
ständigen Soldes " auszahlten ; das Geld wurde von den
Franzosen den anamitischen Zollämtern und aus Kriegs¬
kontributionen , die verschiedenen Gegenden auferlegt wur¬
den, entnommen .

Ein gestern mitgetheiltes Telegramm meldete die Ab¬
lehnung einer beantragten Verfassungsänderung in dem
Unionsstaate Ohio . Es blieb bei der kurzen Fassung der
Depesche im Unklaren , ob die Abstimmung als ein Sieg
oder als eine Niederlage des Temperenzlerthums zu be¬
trachten sei . Das letztere ist der Fall . Die Verfassungs¬
änderung sollte ein vollständiges Verbot des Genusses
alkoholischer Getränke ermöglichen . Bekanntlich sind es
besonders die Deutschen in Nordamerika , welche in dem
dort sehr ernst genommenen Kampf um die Freiheit des
Genusses von „Lagerbier " überall gegen die Beschränkung
der persönlichen Freiheit auftreten . Der sonst so freiheits¬
stolze Janker findet nichts besonderes dabei , daß er von
Staatswegen zu Wasser und Thee verurtheilt wird , —
man sieht , wie sehr der Begriff der Freiheit ein rela¬
tiver ist !

Das angebliche Gehirn der Menschheit .
Eine geraume Zeit lang , ja volle dreizehn Jahre ist

den Franzosen gestattet worden , öffentlich nach Rache zu
dürsten und Schmerzensgeheul über die ihnen gewordene ,
so wohlverdiente Züchtigung auszustoßen . Man ließ sie
schreien und toben , weil angenommen werden durfte , daß
man es nur mit den Helfern einiger Zeitungsredakteure
in Paris zu thun habe , daß aber das französische Volk
von dem wüsten Rachegeschrei nichts wissen wolle , daß cs
vielmehr ein friedliches Einvernehmen mit dem Nachbar
einem zweiten Gange , der am Ende noch unglücklicher ver¬
laufen könnte wie der erste im Jahre 1870 , vorziehe .

Leider wird , eS bald nicht mehr möglich sein, die
seitherige Nachsicht weiter zu üben . Die Pariser haben
so lange und so laut auf die Deutschen geschimpft , daß
nun auch das Volk in den Provinzen den Kopf erhebt
und sein Ohr dem Hetzen und dem wahrhaft tollhäusle -
rischen Gebühren der Pariser nicht mehr ganz verschließt .
Es sind auch nicht mehr Pariser Journale allein , welche
in so sträflicher Weise das deutsche Volk provoziren , bis
der letzte Rest von Geduld geschwunden ist. Wir haben
es vielmehr jetzt bereits mit der gesammten französi¬
schen Demokratie und mit der Demagogie bis zu den
Intransigenten hinab zu thun . Rochefort stößt z. B . mit

Locroy im „ Rappel " und mit der Provinzpresse um jdie
Wette in die Kriegstrompete und erklärt den Frank¬
furter Frieden vom 10 . Mai 1871 einfach für null
und nichtig , weil dem Vertrage die Sanktion eines
europäischen Kongresses fehle.

Die wenigen beschwichtigenden Stimmen kommen aus
dem Lager der Royalisten , sie verhallen aber wirkungs¬
los und verhindern nicht , daß man in Deutschland die
Anfänge einer gefährlichen Lage der Dinge scharf beob¬
achtet . Es nützt nichts mehr , wenn beschwichtigende Stim¬
men ihren Landsleuten zurufen , sie mögen von ihrem To¬
ben ablassen , sonst würden sie sehr bald Frankreich um
alle «Sympathien in Europa gebracht und alle Staaten
dazu gedrängt haben , gegen Frankreich als gegen den
Störenfried in Europa Front zu machen. Die französi¬
schen Schreier und Prahler bieten allen die Stirn , klagen
alle Völker der Undankbarkeit an : für sie gibt es auf der
Welt nur Frankreich , alle anderen Nationen zählen nicht
und verdanken ihr Bestehen nur der Nachsicht Frankreichs .
Kein Volk hat in ihren Augen das Recht, zu klagen oder
seine eigenen Interessen zu wahren ; alle Völker müssen
Frankreich ergeben sein oder sie sind undankbar . Und das
alles beanspruchen die Republikaner jenseits der Vogesen
nicht etwa auf Grund von Thatsachen und Ereignissen , welche
ihnen einen Anspruch darauf geben , sondern weil Victor
Hugo und Louis Napoleon ihnen sagten : Paris sei das
Gehirn der Menschheit .

Es ist an der Zeit , daß man in Paris aufhört mit
dem Feuer zu spielen . Die Sympathien der ganzen Welt
würden auf deutscher Seite sein , wenn von dieser Seite
energisch Ruhe gefordert würde . Denn die Völker wollen
Frieden und Ruhe haben .

Aus dem westlichen Afrika (aus Abutschi am Niger )
erhält die „Nord . Allg . Ztg ." von dem deutschen For¬
schungsreisenden Ed . Robert Flegel ein längeres , an
die Freunde deutscher Afrikaforschung und des deutschen
Handels gerichtetes Schreiben , dem wir u . a . Folgendes
entnehmen : Es ist unfraglich , daß der Handel in
und mit Naturländern — der Tauschhandel , wie er auch
in Westafrika betrieben wird — ein weit lohnenderer ist,
als der in und mit Kulturländern . Der deutsche Export¬
handel hat sich seither mit letzterem befaßt . — Nun , da
wir in den Kulturländern durch die allgemein errichteten
Zollschranken immer mehr beengt und auf uns selbst
angewiesen werden , ist es von höchster Wichtigkeit , sich
größtmögliche überrseeische Absatzgebiete zu sichern für
die heimischen Erzeugnisse . Der west afrikanische
Handel ist für Deutschland namentlich von höchster
Wichtigkeit , nicht nur weil die Gebiete am Guineabusen
uns geographisch sehr günstig gelegen sind und wir schon
bedeutendes Kapital daselbst engagirt haben , sondern vor
allem , weil die Importartikel zum großen Theil deutsche
sind oder ebensogut sein könnten und auch die Exportge¬
genstände (bis jetzt) die Hauptprodukte Westafrika ' s vor¬
nehmlich in Deutschland verarbeitet werden . Zu ersteren
gehören : Salz , Genövre in Kisten und Korbflaschen (De -
mijohns ) , Perlen , Spiegel , Messer , Steingutwaaren ,
Glaswaaren , Wollemvaaren , Flannelle , Tuche , Eisen , Mes¬
sing und Kupfer in Stangen , Gewehre , Pulver , Achat¬
perlen . — Baumwollenzeuge könnte Mülhausen im Elsaß

26) Sein einziges Kind .
AuS dem Englischen von Leon Brook .

(Fortsetzung .)
Es war ein Wunder zu nennen, daß an jenem Tag die Sonate

zur vollen Zufriedenheit Sir Philips gespielt wurde . Ec war
jedoch weit entfernt, Annie irgend welches Lob dafür zu spenden,
sondern machte ihr vielmehr ernstlicheVorwürfeüber ihren Mangel
an Thatkraft und Ausdauer, indem er ganz richtig bemerkte , daß»
wenn er nicht so fest und willensstark gewesen wäre , sie das
Musikstück zur Seile geworfen hätte, daß ihre Arbeit deßhalb nur
eine erzwungene gewesen sei und der Erfolg nur ihm zukomme.
Sie habe keinen Eifer gezeigt und folglich keinen Anspruch auf
sein Lob - Mit diesen Worten schickte er sie enttäuscht und eut-
muthigt zu Bette.

Lena war eS bis jetzt gestattet, einige Zeit noch bei Miß Hunter
zu verweilen, aber dies Vorrecht sollte sie nur so lange genießen,
bis ihre neue Toilette hcrgestellt sein würde , da sie Lady Paislch
in ihrem ärmlichen Alltagsgewand nicht für salonfähig hielt . Sir
Philip gegenüber gab sie dies jedoch nicht als Grund an , denn
auf seine barsche Frage, warum sie das Kind von Leandicc Brent-
wood oben eingesperrt halte , erwiderte sie, daS Mädchen sei un¬
gemein schüchtern und ziehe Miß Hunter 'S Gesellschaft vor .

Eine- Abends war Lena damit beschäftigt , einen Brief an
Herbert zu schreibe», der viele Zeit in Anspruch nahm , da sie die
Kunst nicht besaß , mit wenigen Worten viel anSzudrücken. Zu
LewiS Belustigung , der öfters sie betrachtend vom Buch aufsah-
mußte sie mehrere Male zum Wörterbuch ihre Zuflucht nehmen.

„Mein lieber Herbert, " schrieb sie mit großen , jedoch nicht un¬
förmigen Zügen , „ ich hoffe, dieser Brief wird Sie ganz wohl au-
treffen. Ich wohne in einem sehr großen Hause , aber eS gefällt
mir nicht halb so gut wie unser kleines : eS sind sehr großartige

Möbel darin und solch große Bilder ! Im Wohnzimmer sind die
Möbel von Eichenholz und im Salon von Gold und Atlas . In
der Vorhalle hängen eine Menge Thierhäute und an der Wand
ist ein großer runder Gegenstand angebracht, der als Glocke dient
und bei jeder Berührung ein furchtbares Geräusch hervorbriagt.
ES hat einen schrecklich sonderbaren Namen , ich werde ihn aber
nicht aufschreiben , denn er ist chinesisch und ich weiß ihn nicht zu
buchstabiren . Man bekommt schrecklich gute Dinge hier zu essen .
Sir Philip und Lady Paisley haben immer zwei Mahlzeiten
täglich , wir aber nur eine ; wir nehmen daS Frühstück und das
Mittagessen im großen Wohnzimmer , den Thee aber hier oben ,
wo eS mir tausendmal besser gefällt . Ich Haffe Lady Paisley ,
aber Sir Philip noch mehr. Er hat gar kein Herz und liebt es ,
die Menschen recht unglücklich zu machen. Er ist geradezu ab¬
scheulich gegen die arme Annie , aber mir gegenüber war er bis
jetzt noch nicht unfreundlich. Sie haben eine entsetzliche Menge
Dienstboten hier , einer hat ganz weiße Haare , die andern aber
nicht . Die Haare sind jedoch gepudert , um weiß auSzuseheu .
Halten Sie daS nicht für sehr sonderbar? Die Erzieherin ist sehr
freundlich und unterrichtet Annie den ganzen Tag , so - will eS
Sir Philip, und ich muß nun auch bald daran . Es ist natürlich
alles sehr großartig hier, aber doch abscheulich und ich werde
nie glücklich sein . Der liebe Papa kann diesen Ort nicht gekannt
haben. Kommen Sie doch bald , mich zu besuchen , Herbert , ich
liebe Sie so sehr , und es ist nun niemand mehr auf der Welt ,
der mir so thener wäre, wie mein armer todter Papa . Ich gebe
mir immer Mühe , die Thränen zu verbergen , aber vergebens.
ES ist so einsam hier. Miß Hunter und ihre Zöglinge sind sehr
gut gegen mich , aber daS kann mich nicht glücklich machen ; ich
möchte Sie scheu , Herbert , ich möchte vertraulich mit Ihnen
reden, wie mit Papa einst . Komme« Sie doch ja ! Noch möchte
ich Sie bitten, ehe ich den Brief schließe , ob Sie nicht TomP de «

Rock geben und ihm sagen wollten, daß ich weit fort bin und ihm
keine guten Bissen mehr schicken kann. Sie wissen , wo er steht,
ganz nahe am Trinkbrunnen. Und « ollen Sie die gute alte Su¬
sanne von mir grüßen und ihr sagen , daß sie nun nicht mehr
meine Kleider auszubefferu hat. Ich muß nun zu Bett gehen
und kann Ihnen deßhalb nicht mehr schreiben . Gewiß habe ich
wieder eine Menge Fehler gemacht , aber Sie müssen mir ver¬
zeihen. Wenn ich mehr gelernt habe , werde ich besser schreibe».
Doch — ich muß zu Bett — gute Nacht !

Ihre Sie ewig liebende
Lena ."

„ Ich will ihn zur Post tragen," rief Henry auS » der gerade
seinen Criquet-Schläger ausbesserte, „ ich kann ihn morgen früh
auf dem Weg zur Schule besorgen."

„DaS geht prächtig, er soll ihn bald bekommen; danke, Henry,
danke , du bist sehr freundlich "

, antwortete sie , ihm den kostbaren
Brief überreichend , den er in seiner Brusttasche sorgfältig ver¬
schwinden ließ.

„ Wer ist denn dieser Herbert Shelbourne ?" forschte Henry mit
einem schelmischen Blick ; „ist er ein Verwandter von dir ? "

„ Nein, ich glaube, ich habe keinen Verwandten außer dir . "

„Er ist auch keine Flamme von dir , Lena?" fragte er lachend .
„ WaS ist denn eine Flamme ?"

„WaS, weiß dn das nicht ? Eine Flamme ist eia Liebhaberl-
Lena lachte fast so heiter wie ehemals. „ Eia Liebhaber! als ob

Herbert mein Liebhaber sein könnte ! Ein Liebhaber ist doch Einer,
der mich schön und klug »vd weise nennt, so Einer , wie mau sie
in Romanen findet, Henry !"

Der Knabe lächelte verständnisvoll. „Natürlich, " sagte er,
„und ist dieser Herbert nicht auch so Einer ?"

„ Nein , da- ist er keineswegs" , erwiderte Lena etwas nach¬
denklich . (Fortsetzung folgt .)



eben so gut liefern , wenn daselbst mehr auf die Bedürf -

nisse (geringe Qualität zu möglichst billigen Preisen ) der

Westküste Rücksicht genommen würde . Zu letzteren gehö¬
ren : Palmöl , Palmkerne , Sheabutter , Elfenbein in erster
Linie . — Von sehr praktischer Bedeutung würde demge¬
mäß nach der Ansicht Fkegel' s die gehörige Entwicklung
des deutschen Handels mit der Westküste von Afrika , dessen
Ausbreitung nach dem reichen und gesündern Innern des

westlichen Sudan und die Ansbildung des direkten Schiffs¬
verkehrs mit Westafrika sein.

Deutschland .
* Berlin , 17 . Okt . Der türkische Unterstaatssekretär

Wettendorff ist gestern Abend aus Konsrantinvpel hier
eingetroffen . — Die Sammlungen für Jschia sollen,
nachdem die Schließung der Sammelstellen bei allen Bank -

und Postkasten bereits mit dem 15 . v . M . stattgefunden
hat , jetzt endgillig geschlossen werden . Die Behörden sind
veranlaßt worden , weitere Beiträge nicht mehr einzusam¬
meln und einzelne, etwa noch vorhandene Beiträge dem

Hauptausschuste in Berlin zu übersenden . — Der Rück¬
tritt des kommandirendcn Generals v . Tümpling von
dem Oberbefehl über das sechste (schlesische) Armeecorps
ist eine beschlossene Sache , und wenn der Rücktritt noch
nicht amtlich verkündet worden ist , so liegt dies an den

noch zu erfüllenden Förmlichkeiten . Auch kann angenom¬
men werden , daß der Militärbevollw . ächtigte in Peters¬
burg , Generallieutenant v . Werder , das genannte Armee¬

corps erhalten werde . — Die Anzahl von Kriegs¬
schiffen , welche der Flottengründungs - Plan als

nothwendig bezeichnet hat , ist jetzt erreicht und die Bauten
von Kriegsschiffen , welche jetzt noch vorgenommen werden ,
bezwecken lediglich eine Ergänzung der ausrangirten Fahr¬
zeuge . Eine ganze Reihe solcher Schifftbauten beschäftigt
jetzt mehrere deutsche Schiffswerften . Die Mittheilung
über Bestimmungen , welche eine Beschleunigung der Mobil¬

machung der deutschen Flotte ermöglichen sollen , sind un¬

begreiflicherweise als eine Art von kriegerischer Maßregel
aufgefaßt worden . Es liegt dazu nicht der geringste An¬

laß vor .
— lieber die Rückkehr Sr . Majestät des Kaisers

nach Berlin sind endgiltige Bestimmungen nach der „Prov .-

Korresp ." noch nicht getroffen .
— Der Ausschuß der allgemeinen deutschen Ausstellung

auf dem Gebiete der Hygieine und des Rettungs¬
wesens hat aus Anlaß des Schluffes der Ausstellung
an die Kaiserin folgendes Telegramm gerichtet :

Ew . Kaiserlichen Majestät zeigen wir alleruuterthänigst an ,
daß soeben die allgemeine deutsche Ausstellung auf dem Gebiete
der Hygieine und des Retlungsmesens in feierlicher Weise ge¬

schlossen worden ist. Wir gedenken in dieser Stunde , in welcher
eine Thätigkeit zum Abschluß gelangt , deren bedeutsame Folgen
voraussichtlich sich noch in ferner Zukunft geltend wachen werden ,
erneut Ew . Kaiserlichen Majestät allezeit fördernder und gnädi¬
ger Fürsorge , der es zu verdanken ist, daß die Ausstellung sich
einer Entwicklung erfreuen durfte , wie es unsere kühnsten Hoff¬
nungen nicht erwartet . Wir gestatten uns deshalb , Ew . Kaiser¬
lichen Majestät unfern olleruvterthänigsten Dank ehrfurchtsvoll
zu Füßen zu legen , und verbinden mit dem Danke der Gesammt -

heil den jedes einzelnen unserer Vorsitzenden und unserer Mit¬
glieder für die überaus huldvolle persönliche allerhöchste Aner¬

kennung , die allen in den jüngsten Tagen zutheil geworden .
Der Ausschuß .

— Als Beweis der Sympathie , mit welcher das vom
Kultusministerium begründete Hygienemuseum begrüßt
wird , kann die Thatsache angeführt werden , daß fast von
allen Ausstellern diejenigen Gegenstände , welche sich hie -
für eignen , dem Museum kostenfrei überlassen worden
sind . Die vom Minister für Bildung des Hygienemu¬
seums ernannte Kommission (Vorsitzender Ministerildirektor
Greifs ) ist bereits in voller Thätigkeit und übernimmt
vom Schluß der Ausstellung an alle von den Ausstellern
dem Museum überwiesene oder noch zu überweisende Ge¬
genstände . Dieselben werden vorläufig und bis die nö-

thigen Museumsräume bestimmt sind, gut verpackt in dem
Ausstellungsgebäude verbleiben . Denjenigen Ausstellern ,
welche für die Ueberlassung ihrer Ausstellungsobjekte Be¬
zahlung verlangen , ist von der Kommission der Bescheid
zugegangen , daß dieselbe leider keine Mittel zum Ankauf
von Gegenständen zur Verfügung habe und daher zu ihrem
aufrichtigen Bedauern auf die Uebernahme der betreffenden
Objekte verzichten müsse.

Posen , 18 . Okt . (Tel .) Eine Extrabeilage des Amts¬
blatts veröffentlicht das Verbot der Verladung von Rind¬
vieh auf den Eisenbahnen in den Kreisen Schildberg ,
Adelnau , Pieschen , Krotoschin und Kröben wegen Aus¬
bruchs der Rinderpest in Breslau .

Dresden , 18 . Okt . (Telegr .) Den hiesigen Meistern der

Bildhauerkunst Professoren Schilling und Hähnel ist
heute das Ehrenbürgerrecht der Stadt Dresden verliehen
worden .

Oesterreich - Ungarn .
SS Wien , 16 . Okt . Der Kaiser wird noch heute aus

Szegedin zurückerwartet und wird morgen den Ghazy
Mukhtar Pascha in Audienz empfangen . — Bekanntlich
hat der Gemeinderath von Wien beschlossen , aus dem
Central - Friedhofe den Opfern des Ringthealer - Bran -
de « ein gemeinsames Denkmal zu setzen ; dieses Denkmal
ist heule zur öffentlichen Preisbewerbung ausgeschrieben .
Die drei besten Entwürfe werden mit 500 , 300 und 200 fl.
prämiirt ; für das Denkmal selbst ist die Maximalsumme
von 15,000 fl . bestimmt . — In Pest steht wieder einmal
ein großer Skandalprozeß bevor . Die Redaktion des

„Függetlenseg (Hr . Verhovay ) hatte für das große patrio¬
tische Spektakel der Rückübersiedlung der nach der Buko¬
wina ausgewanderten Csango 's im Wege der Subskription
eine Summe von 15,000 fl . zusammengebracht , davon aber
nur 500 fl . ihrer Bestimmung zugeführt und den ganzen
Rest für sich verwendet .

Wien , 17 . Okt . (Telegr .) Der König von Griechen¬
land gab heute Mittag ein Dejeuner , an welchem Kal -

noky sowie der griechische und der dänische Gesandte in

Bukarest und Belgrad theilnahmcn . Um 3 ' /? Uhr erfolgte
die Abreise des Königs nach Gmunden , von wo er seine
Familie abholt , um nach Athen zurückzukehren. — Einer

Meldung der „Polit . Korresp . " aus Sofia zufolge begibt
sich der bulgarische Minister des Auswärtigen , Balbanow ,
im Laufe der Woche nach Wien , um persönlich die Voll¬
ziehungsurkunde über die Eisenbahn - Konvention zu
übercichcn , und von dort nach Petersburg , um die Voll¬

ziehung der von der Sobranje genehmigten Konvention
über die Rückzahlung der russischen Besatzungskosten zu
überbringen . In einer weitern Meldung aus Sofia wird

bestritten , daß der Fürst von Bulgarien eine Reise nach
Bukarest beabsichtige ; der Fürst denke nicht daran , Sofia
zu verlassen .

szegrdin , 17 . Okt . Der Kaiser ist gestern Abend nach
Wien abgereist ; bei der Abreise wurden ihm seitens der
Bevölkerung enthusiastische Ovationen dargebracht . Wäh¬
rend seines dreitägigen Aufenthalts Hierselbst besichtigte
der Kaiser die öffentlichen Anstalten , die Ämtsgebäude und
die Schulen der neugebauten Stadt auf das eingehendste.

Niederlande .
Haag , 17 . Okt . In Folge des Durchstichs des Isthmus

von Panama genehmigte die Zweite Kammer einen Kredit
für die Erweiterung des Hafens von Curayas , um
denselben für Schiffe von mehr als 3000 Tonnen zugäng¬
lich zu machen, und für die Herstellung von Docks.

Belgien .
Loo , 17 . Okt . Der König und die Königin der

Belgier sind Nachmittags 2 Uhr hier angekommen und
von dem König und der Königin von Holland auf dem

Bahnhofe empfangen worden . Der Empfang und die

Begrüßung waren sehr herzlich . Das belgische Königs¬
paar reist Abends nach Amsterdam weiter .

Frankreieyv
Paris , 17 . Okt . Für st Hohenlohe übernimmt am

Montag die Botschaftsgeschäste wieder . — Der Vorsitzende
der Budgetkoinmission der Kammer zeigte heute dem
Finanzminister Tirard an , daß sich die von der Kommis¬
sion vorgcschlagcnen Ersparnisse im Budget für 1884 auf
31 Millionen belaufen . — Ministerpräsident F erry wird
bei der Eröffnung der Kammersession keine Erklärung ab¬

geben, sondern wird sich erst bei Gelegenheit der angekün-

digren Interpellation , oder wenn neue Kredite für Tongkin
gefordert werden , vor der Kammer über die Lage aus¬
sprechen. — Bis jetzt hat unsere Regierung mit der eng¬
lischen noch nicht über die Angelegenheit des Missionars
Shaw unterhandelt . Die französische Regierung hat nur
sofort und aus eigenem Antrieb Shaw eine Entschädigung
angeboren , nicht für die erfolgte Verhaftung , sondern weil
er unschuldig eine Zeit lang in Haft verblieben war . —

Zwischen dem französischen Fino -.zminister und dem Ver¬

waltungsrath der türkischenStaatsschulden sind Zwi¬
stigkeiten entstanden . Der französische Finanzminister sieht
die neuen Titel der konvertirten türkischen Schuldver¬
schreibungen als die Titel einer neuen Anleihe an und

verlangt deßhalb , daß für dieselben wie für alle Werth¬
papiere der volle Stempelbetrag entrichtet werde . Der

Verwaltungsrath dagegen beschwerte sich hierüber bei dem

französischen Botschafter in Konstantinopel . Der Mini¬

ster beharrt jedoch auf seiner Entscheidung . — Die ra¬
dikale Linke wird erst zum 24 . Oktober zusammen -

berufcn .
Schweiz .

Splügen , 17 . Okt . Der Deutsche Kronprinz nebst
Gemahlin und die Prinzessin Viktoria sind mit Gefolge
gestern vom Comersee über den Splügenpaß gefahren .
Dieselben haben hier im Hotel Bodenhaus übernachtet
und sind heute nach Schloß Weinburg -Rheineck, der Som¬

merresidenz des Fürsten von Hohenzvllern - Sigmaringen ,
weitergereist .

Portugal .
Lissabon , 17 . Okt . Di » Nachrichten über die an der

spanischen Grenze vorgekommenen Zusammenrottun¬
gen von Bauern stellen sich als von der Oppvsitions -

preffe übertrieben dar . Besondere Bedeutung war diesen

Vorgängen überhaupt nicht beizulegen . Nach einer Mit¬

theilung der Regierung ist diese Bewegung bereits unter¬
drückt.

Groftbritarrrnev .
London , 17 . Okt . Der Prozeß gegen O ' Donnel ,

den Mörder Carey ' s , ist bis zu den Assisen von No¬
vember verschoben worden . — Marquis Tseng kehrt im

Laufe dieser Woche nach Paris zurück und . bleibt dort

acht Tage .
Dänemark .

Kopenhagen , 15 . Okt . Wenn der Reichstag keine Ge¬
setze fertig bringen will , sieht die Regierung sich ge-

nöchigt , diesem Mangel durch königliche Verord¬
nungen abzuhelfen . Jetzt hat der Kirchenminister dem
Könige wieder einen solchen Vorschlag gemacht . Der § 75
der Verfassung sagt kurzweg : „Die Verfassung der
Volkskirche wird durch ein Gesetz geordnet ." Bis
heute ist ein selches Gesetz noch nicht da . Von verschie¬
denen Seiten , namentlich von den Grundtvigianern , haben
sich wiederholt Forderungen einer zeitgemäßen Reform ge¬
wisser kirchlichen Verhältnisse mit einer größeren persön¬
lichen Freiheit für die Prediger geäußert . Es mußte dabei
aber nothwendig die Frage entstehen , ob die Erfüllung
solcher Forderungen die Einheit der Volkskirche nicht ge¬
fährden würde , was gewiß der Fall gewesen wäre . Aber
der Geist des regierenden Klerus ist durchaus für das
Bestehende . Bisher bestand ein kirchliches Organ im Kreise

der Regierung außer dem Minister nicht . Wenn nölhig ,
ließ dieser sich Gutachten der Bischöfe einrcichen , die doch
selten übereinstimmten und aus denen er foglich nur nehmen
konnte, was sich vereinbaren ließ . Auch wurden dann und
wann die seit 1618 bestehenden , jährlich zweimal zusam¬
mentretenden , jetzt doch ziemlich bedeutungslosen Prediger¬
konvente der Diözesen gehört . Aus dem Ganzen läßt sich
schließen , daß der Mangel eines korporativen , mit allen
nöthigen Befugnissen ausgestatteten kirchlichen Organes
neben dem Ministerium sich lange fühlbar gemacht hat und
daß dessen Schöpfung jetzt als Uebergangsglied zu einer
späteren Synodalverfaffung richtig und zeitgemäß ist. Die
von dem Minister dem Könige zur Genehmigung unter¬
breitete Verordnung , oder vielmehr der von ihm erbetene
königliche Befehl lautet : , . 1) Es wird ein Kirchenrath
errichtet , der aus den 7 Bischöfen des Landes , einem Mit¬
glied « der theologischen und einem Mitglieds der juridischen
Fakultät der Kopenhagener Universität besteht und sich
jährlich in Kopenhagen unter dem Vorsitze des Bischofs
von Seeland versammelt . Dje Aufgabe dieses RatheS soll
sein : a . die Lage , die kirchlichen Zustände und Verhält¬
nisse des Gemeindelcbens in den verschiedenen Bisthümern
zu erörtern ; b . bei dem Kirchenminister solche administra¬
tive und legislative Maßregeln zu beantragen , welche er
zur Förderung des Gemeindelebens und des kirchlichen
Lebens als nöthig erachten möchte ; c . Gutachten und
Rathschläge über die kirchlichen Fragen abzngeben , welche
der Kirchenminister ihm vorlegt . 2) Der Kirchenminister
hat in der Regel das Gutachten dieses Rathes einzuholen ,
ehe er dem Könige Gesetzvorlagen für den Reichstag oder
allgemeine administrative Bestimmungen über rein kirchliche
Verhältnisse unterbreitet , wie auch ehe er in solchen Sachen
eine Entscheidung trifft , wenn dieselben im Bereiche seiner
eigenen Amtsbefugnisse liegen . " Es ist die Absicht des
Ministers , dem Rathe , wenn er in Thätigkeit getreten ,
einen Vorschlag behufs Aufnahme anderer Mitglieder , so¬
wohl Geistlicher als Laien , zu unterbreiten .

Griechenland .
Athen , 17 . Okt . Die Kammern wurden auf den

8 . November einberusen .
Afrika .

Pietermaritzburg , 15 . Okt . Da der Stamm der Abaqu -
lusi sich zusammengeschart hatte , um dem Zulukönig Este «

wayo zu Hilfe zu kommen , machte Zibebu am 3 . ds .
einen Nachtmarsch , überrumpelte die Abaqulusi und rtietzelte
über die Hälfte sammt dem Häuptling nieder .

HrMerzogihum Aaden.
Karlsruhe , den 18 . Oktober .

Karlsruhe , 18 . Okt . Dienstag den 16 . d. empfingen Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
Seine Excellenz den Herrn Erzbischof vonFreiburg l >r . Orbin ,
welcher Montag den 15 . d . in Baden eingetroffen war .
Derselbe wurde am Dienstag Abend von Ihren Majestä¬
ten dem Kaiser und der Kaiserin in besonderer Audienz
empfangen und nahm dann an der Kaiserlichen Hostafel
Theil , bei welcher auch Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog , die Großherzogin und der Erbgroßherzog
sowie Seine Durchlaucht der Fürst und die Prinzessin
Amalie zu Fürstenberg erschienen.

Mittwoch den 17 . ds . , Vormittags , besuchte der Groß¬
herzog den Herrn Erzbischof , welcher um 12 Uhr nach
Freiburg zurückkehrte. Abends fand im Großherzoglichen
Schloß zu Ehren Seiner Majestät des Kaisers ein ; mu¬
sikalische Abendgesellschaft statt , zu welcher zahlreiche Ein¬
ladungen ergangen waren . Unter Leitung des Hoskapell -
meisters Herrn Mottl aus Karlsruhe produzieren sich Frau
Montigny - Remaury , Fräulein Knllmann und Herr Jajec .

Zu Ehren des Geburtstages Seiner Kaiserlichen und
Königlichen Hoheit des Kronprinzen des Deutschen Reiches
und von Preußen findet heute Abend eine größere Hof¬
tafel bei Ihren Kaiserlichen Majestäten statt , an welcher
die Großherzogliche Familie theilnimmt .

Heute Vormittag nahmen Ihre Kaiserlichen Majestäten
die Glückwünsche Ihrer Königlichen Hoheiten des Groß¬
herzogs , der Großherzogin und des Erbgroßherzogs entgegen .

* (Der Geburtstag SeinerKaiscrlichenHoheit
des Deutschen Kronprinzen wird auch in hnfiger
Stadt in verschiedenen Kreisen feierlich begangen . Zur Feier des
Tages sind die Kasernen und viele Gebäude festlich beflaggt .

* (Großherzogliches Hoftheatcr . ) Auf Allerhöchstes
Wunsch sind für Freitag und Sonntag noch Theatervorstellungen
in Baden anberaumt worden und hat in Folge dessen daS hiesige
Repertoire des Hoftheaters einige Abänderungen erfahren müffen -

^ Bade « , 17 . Okt . ( Sein c Majestät der Kaiser )
hat den Herrn v . Kendel ! , Kaiser ! , deutschen Botschafter aar
italienischen Hofe , der gestern mit Gemahlin hier einlraf , heute
in Audienz empfangen . — An dem gestrigen Diner beim Kaiser
nahmen der Großberzog . die Großherzogi » und der Eibgroßher -

zog von Baden , der Fürst und die Prinzessin von Fürstender «,
der Erzbischof von Freibnrg , vr . Orbin , und der hiesig ; katho¬
lische Dekan theil . — Die Tafel findet heute bei der Kaiserin statt .

8 . Rastatt , 17 . Okt . ( Verein .) Auch in hiesiger Stadt soll
nun ein „ Verein zur Unterstützung entlassener Sträflinge " gegrün¬
det werden und ist eine diesbezügliche Einladung von dem Vor¬
stand des Großh . Amtsgerichts hier erlassen worden .

S Aas dem Margthal , 12. Okt . (AnS -vahlundAuf -
bewahrung des Winterobstes .) Tue Zeit , in der das
Winterobst für den Hausbedarf eingekauft wird , ist gekommen ,
und den sorgsamen Hausfrauen wird oft die Auswahl der Obst¬
sorten recht schwer. Im heurigen Jahre werden die Obstmärkke
die reichlichste Sortenzahl aufweiscn . Selbst der in den letzten
Jahren überall vermißte BorSdorfer Apfel hat ja wieder — wenn
auch nur sehr wenig — getragen und dieser Liebling anS ver¬
gangenen Zeiten wird noch viele Freunde haben , die ihn gern
kaufen . — Es ist ja sehr schade , daß diese Sorte so nach und
nach ganz verschwinden wird , denn leider lohnt sich deren Anbau



gar nicht mehr , da sich bei derselben eine völlige Nichttragbarkeit
geltend macht . Auch Apfelsorlen sind eben vergänglich — aber
an Stelle der aosscheidenden treten immer wieder vorzügliche
andere Züchtungen , die den Markt beherrschen und die wohl
würdig sind , die weggebliebenen zu ersetzen. — Bei der Auswahl
des Winterobstes sehe man vor allem darauf , daß die Fruchte
gut gereift und nicht fleckig sind . Welke Haut und eiagetrockaete
Stiele kennzeichnen stets das zu frühe abgenommene Obst und
es wird also dem Käufer nicht schwer , sich zurechtzufinden . Leider
wird ja immer noch vou einem großen Theile der Baumbesitzer
das Obst vor der eigentlichen Baumreife geerntet und es ist also
beim Einkäufe die größte Vorsicht nöthig — denn die feinsten
Obstsorten verlieren durch vorzeitiges Abnehmen vom Baume
die Schmackhaftigkeit und auch die Lagerhaltbarkeit vollständig .
— Für den Winterbaushalts - Bedarf werden gewöhnlick vor¬
wiegend Aepfel emgekauft , denn Winterbirnen sind fast immer
sehr theuer und sind auch auf den Märkte » nur schwer zu be¬
kommen . Bon Apfelsorten wollen wir nur einige der vorzüg¬
lichsten und haltbarsten hier nennen , es sind dies : Kasseler - Reinette ,
englische Wmcergoldparmäne . Canada - Reinette (Steinreinctte ).
graue französische Reinette (Lederapfel ) » Königlicher Kurzstiel ,
Champagner - Reinette , Goldzeugapfel . purpurrolher Cousinot
(rothe Reinette ) , grüner Fürstcnapfel . rother Eiserapfel und rolher
Herbsttaffetapfel .

AlS Aufbewahrungsraum für das Winterobst muß in den
meisten Fällen der Keller dienen , und trockene Keller eignen sich
gewöhnlich auch sehr gut dazu . In feuchten . moderigen Keller -

rävmen aber — wie sie leider in vielen Häusern zu treffen sind,
läßt sich auch das beste Obst nicht lange aufheben . Die Räume ,
in denen Obst aufbewahrt werden soll , müssen trocken sein und
dürfen keine unreine Luft haben — eS dürfen also keine übel¬
riechenden fauligen Stoffe darin ausbewahrt werden . Das Tages¬
licht ist von dem Obstkeller oder der Obstkammer völlig abzu -
haltea , weil dasselbe eine zu frühe Lagerreife der Früchte herbei -
führt . Auch Zugluft ist von dem Aufbewahrungsräume ferne
zu halten und die Temperatur desselben soll zwischen 5 —12 " C .
liegen . Vielfach ist es noch üblich , das Winterobst auf Stroh¬
lager auszubreiten . Stroh eignet sich aber ganz und gar nicht
zu diesem Zwecke, da selbiges bei nur geringer Feuchtigkeit moderig
wird , und so die rasche Zersetzung der Obstfrüchte herbeiführen
kann . In feuchten Obst - Aufbewahrungsräumen ist das Auf -
stellea von Gefäßen mit Chloecalcium sehr zu empfehlen , weil
dasselbe bekanntlich die Eigenschaft hat » die Feuchtigkeit aus der
Luft aufzusaugen .

Licht. Luft und Feuchtigkeit sind also dem Winterobste möglichst
ferne zu halten und je besser diese Grundbedingungen erfüllt wer¬
den können, desto länger werden sich die Obstfrüchte halten .

2 Freiburg , 17. Okt . (Pferdebahn .) Die seit einiger
Zeit prvjeklirte Pferdebahn wird am Mittwoch künftiger
Woche vor dem Bürgerausschuß zur Verhandlung kommen ,
welchem der bezügliche Vertrag mit dem Unternehmer , Kommis -
fionSrath I . Lehmann in Berlin , zur Genehmigung unterbreitet
wird . Die hauptsächlichsten Kouzessionsbedinguugen dieses unter 'm
2V. August d . I - abgeschlossenen Vertrages sind folgende : Die
Pferdebahn ist eine eingeleisige mit Normalspurweite von 1,435 m,
soweit nicht durch den Stadtrath zwei Geleise an einzelnen Stel¬
len gestattet werden . Die Bahn läuft : 1) von der Sternwaldecke
bei der Günthersthalstraße durch die Günthersthal - und Kaiser -
ftraße zum Gasthaus «Stadt Wien " au der Zähringerstraße bzw.
bis zur Hauptstraße nach Herdern ; 2) von der Schwabenthor -
Brücke durch das Schwabenthor , Salz - , Berthold - , Bahnhof -
Straße zum Friedhof . Nach Erstellung der Höllenthal Bahn
ist der Unternehmer gehalten , die Bahn von der Schwabenrhor -
Brücke zur Höllenthalbahn - Station « Wiehre " fortzusetzen . Dem
Unternehmer steht es frei , die Linie 2 sofort zu bauen oder auch
nicht . Auf alle Fälle aber muß dieselbe bis zur Eröffnung der
Höllenthal - Bahn in Betrieb gesetzt werden . Die Konzession wird
auf die Dauer von 35 Jahren ertheilt und stillschweigend von 5
zu 5 Jahren verlängert , wenn nicht mindestens 2 Jahre vor Ab¬
lauf dieser Zeit die weitere Fortdauer dieser Konzession gekündigt
wird . Nach Ablauf von 35 Jahren ist die Stadt berechtigt , die
Geleise . Wagen , Ställe u . s. w . zu dem Taxwerthe zu erwerben .
Nach Verlauf von 80 Jahren geht der gesammte Oberbau , sämmt -

liehe Wagen , Pferde , Grundstücke , Gebäude u . s. w . unentgeltlich
io das Eigenthum der Stadt über . Vom 5 . RechnungSrahre an
erhält die Stadt ein Drittel aller Einnahmen , welche den Rein - !
gewinn von 6 Proz . nach Abzug der normalen Abschreibungen
übersteigen .

XX Ans dem Wiesenthal , 17 . Okt . (Straßenbahn .
Herbst .) Das Dampsstraßen - Projekt Kandern - Haltingen ist
kaum von der Traktandenliste unserer Lokalpresse verschwunden
— todt ist eS aber deßhalb nicht — so taucht nun ein schon vor
mehreren Jahren ventilirtes ähnliches Projekt wieder auf , nämlich
das der Erbauung einer Straßenbahn von Zell nach Todtnau in
der Weise der benachbarten schweizerischen Liestal - Waldenburger
Bahn . Die nächsten Interessenten deS Projekts haben bereits
mit den Vorarbeiten beginnen lassen und man hofft im oberen
Wiesenthal , dasselbe dem nächsten Landtag unterbreiten zu können .
— Die Herbstberichte der Markgrafschaft melden , eines in das
andere gerechnet , Quantität etwas unter mittel , Qualität gut ,
etwa wie der 1878r . Preis 50 Marl und mehr Per Ohm .

* Radolfzell , 17. Okt . ( Haushaltungsschule ) Die
längst geplant : Errichtung von ländlichen Haushaltungsschulen
hat , wie wir aus einer Bekanntmachung der Landwirthschaftlichen
Centralstelle ersehen , nun greifbare Gestalt gewonnen . Hier in
Radolfzell ist eine solche errichtet und wird am 5 . November er¬
öffnet werden . Der Werth solcher Schulen für die landwirth -

schaftliche Bevölkerung ist allgemein anerkannt ; im benachbarten
Württemberg bestehen diese Schulen schon seit einer Reihe von
Jahren und üben einen segen - reichen Einfluß . Der Gründung
solcher Anstalten in unserm Lande hatten sich bisher mancherlei
Schwierigkeiten entgegen « estellt . Der hochherzigen Initiative Ihrer
Königlichen Hoheiten SeÄ Großherzogs und der Großherzogin
war es Vorbehalten , durch die Errichtung von Haushaltungs¬
kursen auf der Insel Mainau bahnbrechend zu wirken und die
Erkenntuiß von der segensreichen Wirkung einer methodischen und
gründlichen Belehrung des weiblichen Geschlechts in den verschie¬
denen Zweigen des Haushaltes in weiteren Kreisen zur Geltung
zu bringen Her »/ Landwirthschastslehrer Schäfer . welcher die
Mainauer Kurse <leitete , ist Vorstand der hier errichteten Schule .

Die wesentlichsten Punkte des Programms dieser Schule sind
folgende : Der Zweck der Anstalt ist , erwachsene Mädchen
vom Lande durch einen systematischen wissenschaftlichen Unterricht
und durch praktische Unterweisung zu tüchtigen Hausfrauen heran¬
zubilden . Dii ? praktische Unterweisung soll alle Ar¬
beiten einer ländlichen Haushaltung umfassen , wie : Kochen ,
Waschen , Bügeln , Anfertigung der Kleidungsstücke , Hemden ,
Bettzeug rc . mittelst Hand - und Maschiuenuähen , Stricken , Hä¬
keln, Reparaturen , überhaupt alle weiblichen Handarbeiten , soweit
« S die Lermbegierde und Geschicklichkeit der einzelnen Schülerinnen

ermöglicht , sodann Einsalzen und Räuchern deS Fleisches , Wurst¬
macheu , Brodbacken , Einmachen . Zimmer ordnen , Servicen ,
Milchbehandluog , Butter - und Käsemachen für Hausbedarf und
Handel u . s . w . Der planmäßige wissenschaflicke Unter¬
richt soll sich namentlich erstrecken auf die menschliche Ernäh¬
rungslehre , auf die naturgesctzlichea Grundlagen der Kochkunst ,
die Nabrungs - und Geoußmitiel , ihre Zubereitung , Nährwerth ,
Aufbewahrung und Eintheilung , auf Gewinnung - und Behand¬
lung der Milch , das Aufrahmcn , die Butter - und Käsebereitung »
auf Heizung und Beleuchtung , auf die Gesundheitspflege und
die wichtigsten Regeln der Krankenpflege . Rechnen , Zeichnen und
schriftliche Arbeiten über bauswirthschaftliche Gegenstände und
weibliche Handarbeiten , insbesondere auf Führung eines Haus -
haltungSbucheS .

Der Unterricht , welcher unentgeltlich ist. dauert 5 Monate :
er beginnt anfangs November und schließt Ende März . Wäh¬
rend der Weihnachts -Feiertage finden etwa 8 Tage Ferien statt .
Am Schluffe deS Kurses findet eine öffentliche Prüfung statt
und erhalten alsdann die Schülerinnen über ihren Fleiß , ihr
Betragen und ihre Befähigung Zeugnisse ausgestellt . — Die
Schülerinnen erhalten Wohnung und Kost in der Anstalt und
haben für erstere für die Dauer des Kurses 20 M . zu zahlen »
wofür ihnen auch Betten und daS uöthige Mobiliar geliefert
wird . — Aufnahmsfähig ffnd Mädchen dus ganz Baden , welche
mindestens 17 Jahre alt . körperlich und geistig für eine erfolg¬
reiche Theilnahme am Unterricht befähigt sind und einen guten
Leumund haben . Ausnahmsweise können auch jüngere Mädchen ,
sowie Nichtbadnerinaen ausgenommen werden , wenn deren beson¬
dere Befähigung oder Verhältnisse es rechtfertigen und es nicht
an Platz in der Schule mangelt .

Die Leitung der Anstalt liegt dem Vorstand der Schule ob,
welcher auch den wissenschaftlichen Unterricht ertheilt . Für die
praktische Unterweisung im Kochen , Waschen und den weiblichen
Handarbeiten ist eine besondere Lehrerin engagirt , welcher die spe¬
zielle Ueberwachung der Schülerinnen und die Anordnung und
Leitung aller praktischen Geschäfte obliegt . Soweit erforderlich ,
werden außerdem Hilfslehrer und Hilfslehrerinnen engagirt . —
Die Oberaufsicht über die Schule übt die Centralstelle des Land¬
wirthschaftlichen Vereins im Großherzogthum Baden und der
Kreisausschuß Konstanz .

* Konstanz , 13. Okt . (AlPenvercin . ) D -r Deutsche und
Oesterreichische Alpenverein wird seine alljährliche Generalver¬
sammlung im Jahr 1884 in hiesiger Stadt abhalten . Von der
hiesigen Sektion des AlpenvereinS war bei der diesjährigen am
28 . August zu Passau adgehaltenen Generalversammlung eine
Einladung eingekommen , welche einstimmig mit Dank angenom¬
men wurde . In Verbindung mit dieser Versammlung sollen
mehrere Exkursionen in die benachbarten Alpengebiete veranstaltet
werden , welche namentlich bei den Mitgliedern der südwestdeut¬
schen Älpeuvereine zahlreiche Betheiligung finden dürften . Der
sehr thätige Konstanzer Verein wird eS nicht daran fehlen lassen ,
zum Empfang der Gäste und zur zweckmäßigen Ausführung von
Exkursionen die vöthigen Vorkehrungen zu treffen .

Brandfälle . JnRiedböhringcn , Amt Donaueschingen ,
fand am 12. d . M . ein heftiger Brand statt , durch den drei
Häuser zerstört wurden . — JaBoll . Amt Meßkirch , brannte
am 15. d . M . das Haus des S . Brauu nebst Scheuer und
Stallung nieder . — In Schutterwald , bei Offenburg , wurde
am 11 . d . das Anwesen des Karl Oßwald durch Feuer zerstört .

Herbstberichte.
In Efringen ist die Weinlese beendigt . Wie fast überall ,

so ist auch hier die Menge weit hinter den gehegte » Erwartungen
zurück geblieben und wird solche kaum einem Drittelsherbst ent¬
sprechen. d . h . etwa 10 Ohm pro Morgen . Der Most (Gutedel )
wog nach Oechsle in den besseren Lagen 70—75 Grad , aus¬
nahmsweise sogar 80 Grad und dürfte die Qualität sich seit dem
1878er als die beste seitherige gestalten .

Auf Gemarkung Ist ein wurde am 1l . d . M . mit dem Herb¬
sten begonnen . Die Trauben sind gesund und reif und konnten
beim schönsten Wetter eivgeheimst werden . Das Gewicht nach
Oechsle ist 70—78 Grad ; das Ertrd 'gniß ist unter mittel . Käufe
sind schon abgeschlossen in Jstein und Huttingen zu 51 , 52 und
53 Mark per Ohm .

Von der Tauber , 17 . Okt - Gestern hat im ganzen Tau -
berthale die Weinlese begonnen . Im allgemeinen hört man nur
befriedigende Aeußerungen über die Quantität . Gekeltert ist noch

wenig . AuS Gerlachsheim werden bis 92 Grad Mostgewicht ge¬
meldet . In Königshofen . Lauda und TauberbischofSbeim 70 bis
85 Grad — Es gibt einen guten Wein ; die letzten acht sonnigen
warmen Tage haben die Tcaubenreife bedeutend gefördert . Ein¬
zelne Käufe zu 30—40 M . fanden statt .

Vermischte Nachrichten.
— (Tie Selbstbiographie des Romanschriftstellers

Anthony Trollope ) ist bei Blackwood erschienen und wird
allenthalben mit Eifer besprochen. Trollope ist über sich selbst
merkwürdig aufrichtig und wahrheitsgetreu , und infolge dessen
dient die Selbstbiographie nur dazu, sein Bild , wie eS in der
öffentlichen Werthschätzung feststeht , nur um eine Menge neuer
Züge zu bereichern , ohne es im geringsten zu ändern . DaS
Merkwürdigste an Trollope wird stets die Regelmäßigkeit bleiben ,
mit welcher er jeden Morgen um 5 Uhr ausstand , um bis 8 Uhr
eine bestimmte Anzahl von Seiten zu schreiben. Freilich arbeitete
er daneben noch für eine Anzahl von Zeitungen und Zeit¬
schriften , so daß in den letzten Jahren seines Lebens die Erträg¬
nisse seiner Feder jährlich 4500 L . (90,000 M .) betrugen .

Nerrefte Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetyoffen .)

München , 18 . Okt . Die Kammer erledigte den Militär¬
etat nach dem Antrag des Ausschusses und genehmigte
das bezügliche Etatsgesetz einstimmig. Auf mehrfache An¬
fragen wegen des Konsumvereins für das Reichsmilitär
erklärte der Kriegsminister , er könne den bayrischen Offi¬
zieren die Theilnahme nicht verbieten , habe aber ebenso¬
wenig Veranlassung , sie dazu aufzufordern ; er stehe dem
Verein fern , könne auch nicht wünschen , noch es unter¬
stützen, daß die Gehalte der bayrischen Offiziere in , großen
anderswo als in Bayern verzehrt würden .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Freitag . 19. Okt . 109. Ab .- Vorst . Der geheime Agent ,

Lustspiel ia 4 Asien , von F . W . Hochländer. Anfang ' / > Uhr .

In Bade « . Freitag , 19 . Okt . 18. Vorst , außer Ab . Migno » ,
Oper ia 3 Akten, von Mick - Cariö und Jul . Barbier . Deutsch
von Ferd . Gumbett . Musik von Amdroise Thomas . An¬
fang 1,7 Uhr .

Sonntag , 21. Osi . 19 . Vorst , außer Nb . Unerreichbar ,
Lustspiel in 1 Akt, von Adolf Wilbrandt . — Gute Nacht , Herr
Pantalon , komische Oper in 1 Akt , von Albert Grisar . An¬
fang 7 Uhr .

Karlsruher Staudesbuch - AuSzüge .
Geburte « . 14 . Okt . Emil , V . : Ad . Niedermayer . Dienst¬

mann . — 15. Okt . Theodor , V . : Tb . Wollensack , Hafner . —
16 . Okt . Karl Adolf , V . : Eug . DeeS , Kaufmann . — Karl .
V . : Aug . Eckert, Schuhmacher. — Rodert OSkar , V . : Louis
Bienstock , Schuhmacher . — 17 . Okt . Emil Kornel Wilhelm , B . :
Wilh . Schäfer , Flaschenbier - Händler .

Eheanfgebote . 18 . Okt . Karl Schmalbolz von hier . Lackier
hier , mit Marie Deimling von hier. — Jak . Wagenblaß von
Michelfeld , Schuhmacher hier , mir Magd . Danncnmayer von
Daxlanden .

Eheschließung . 18. Okt . Friedr . Launer von Adelsheim .
Eisenbahn - Schaffner hier , mit Christ . Schieber von Brackenhcim .

Todesfälle . l6 . Okt Marie Schlachter , ld . , Privatiere ,
23 I . — 17 . Okt . Anna , 2 M . 5 T , V . : Wittmami , Weichen -
wäner .

Wittrrullgsbrobachtange» der Meteorologische» Station Karlsruhe .
Absolute « erarwr

« ilw
Oktober in ti . Zeucht

. Kevü'ttc:»
« -/„

17 . N-Xht« » Uhr 747 .3 ^ 16.2 1129 82 SW , bedeckt
18 vir, «. 7N» ' ) 7503 -t- il .4 7 .84 77 SW ,

« r Uhr 755 .0 > 12 8 6 .77 62 SW , "

' ) Regen — 25 .3 mm in den letzten 24 Stunden .
Wafferftaud deS RheiuS . Rarem . 18 . Okt . , MrgS . 3 . 7 w ,

gefallen 5 cm .

Wetterkarte vom 18 . Oktober , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 18 Oktober 1883
StaatSpapiere . !Nordwestbahn 160

4°/» Preuß . Cons . I01 " /„ jEibthal 173
4° , Baden in fl. 1001, Mecklenburger 203
4 °/° « l . Mrk . 101- -/, , Oberschlesische 373
Oester . Goldrente 84 ' , Rechte-Odernfer 193 ' »

« Silberr . 66l,Go !thard 102
4°/, Ungar . Evldr .
1877er Russen
ll Orientanleihe
Italiener
EgYPter

Banken
Kreditaktim

! DiSconto -Cürnrn . 186
! Basler Bau !
iDarwstädler Bank 1511
Wien . Bankverein

Bahnaktie « .
Siaatsbahn
Lombarden
Galizier
Buschtehrader

(A « ! Loose , Wechsel rc .
A/ ? Qest . Loose 1860 117 ' / ,

Wechsel a . Amst . 168 .55'
. . L- nd . 20 .38
. . Paris 80 .80
. « Wien 170 .65

NapoleonSd 'or 16 . 18
PrivatdiSconto 3 ' /,
Bad . Zuckerfabrik 138
Alkali Wester . 154 ' /,

NarybSrse .
266' , Kredits !' ien 240 ' .
126' 1 IraatSbahn 266
242 ' /, Lombarden 125 ' -,
161 ' /, Tendenz matt .

90/ ,
69' /,

240°/,
«
r
«

253 —

Berlin .
Oest . Kreditakt .

, Staatsbahn
Lombarden
DiSco .-Comman . 186.40
Laurahütte 127. 70
Dortmunder 94.60
Marienburgrr 102.90
Böhm . Nordbaho —

Tendenz : —

l Wie «.
E ^ vK^ ditaklieu
532.5V M̂arknoteu

Tendenz : —
Paris .

5° '° Anleihe
Skaalsbahn
Italiener

Tendenz , —.

285 . 80
58 85

108 . 15
663 .—

91 . 10

Ueberficht der Witterung . Auf der Südseite der gestern er . -ahnten Depression , welche jetzt in der mittleren norwegischen
Küste liegt , bat sich eine Theildepresfion gebildet , unter deren Einflüsse auf der südlichen Nordsee stürmische westliche und nordwestliche
über der westlichen Ostsee starke bis stürmische südwestliche Winde wehen . In der Nacht und am Morgen wehten an der nordwefl -
deutschen Küste schwere Sturmböen , vielfach von elektrischen Entladungen begleitet . Auch im westdeutschen Binnealande sind di -
westlichen Winde vielfach stürmisch geworden . Da -- Wetter ist über Centraleuropa unbeständig mit west - ostwärts fortschreitender
Abkühlung . In ganz Deutschland ist ziemlich viel Regen gefallen . (Deutsche Secwarte .)



Todesanzeige .
Freiburg i . B .

Freunden und Bekannten
mache ich statt besonderer

Anzeige die schmerzliche Mitthei¬
lung , daß unsere liebe Frau ,
Mutter , Tochter und Schwester ,

Clara Dämmert ,
geb . Fritsch ,

gestern um V,lO Uhr Abends

nach langem und schwerem Leiden
in ein besseres Jenseits abveru
fen worden ist .

Freiburg i . B . , 17 . Okt . 1883 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Albert Dämmert ,

Direktor des Gymnasiums in
Hagenau .

s «« Gothaer Lebensverficherungsbank . !
Am 1 . Oktober 1883 Versichert 61640 Pers . mit 435,350000 Mark

„ Bankfonds . 112 .660000 „ !

Berficherullgssnmme ausgezahlt seit Beginn . . . 145,220000 „ !
Dividende 1883 für 1878 : . 43 ° /« , 1884 für 1879 : . 44 ' /, ?

Die Frist zur Erklärung des Beitrittes zs dem „gemischten"

System der Uederschußvenheilung lauft mit dem 31 . Oktober ab
Es mögen bis dahin gefälligst alle diejenigen Banktheilhaber , welche für

ihre Versicherungen dieses System zu wählen gesonnen sind , die bezüg¬

lichen Erklärungen an zuständiger Stelle abgeben .
Vertreter für LarLsruLv :

1 . Uovsmdsr 2isUunA6n .
Laupttrsüer . kreis . Xnsadiuoz .

Für einjährig Freiwillige !
Bestimmungen über den

einjährig freiwilligen Dienst
im stehenden Heere und in der Marine ,
sowie über die Dienstverhältnisse im
Beurlaubtenstande . Für das Publikum
zusammengestellt auf Veranlassung de¬
al. Prenff Kriegs -Ministeriums .

reiS 1 .20.
ilthey ( Maj .) , Militärischer Dienst -
Unterricht für einjähr . Freiwill ., Re¬
serve - Offiziere und Offiziere des
Beurlaudteustandes der Infanterie .
14 . Aust . 364 S . 8' . g .

Pflugradt (Prem . -Lt.) . Daffelbe für
die Jnsanterie « . Jäger . ISO S .
Hy ^ 2 50

Abe
'
l (Mas .), u . Dilthey (Maj .)

'
,

Daffelbe für die Feld - Artillerie .
4SI Seiten 8°. ^ 6. —.

Paten (Oberst ) , Daffelbe für die
Kavallerie . 2 . Auflage . 303 Seiten .
««. 4 —.

Verlag der Kgl . Losbuchhandlung von
E . S . Mittler « . Sohn ,

Z .467 . Berlin , Kochstr . 69 . 70.

Karlsruhe . — Neben Cafe Nowack.

ics -- 6 sg >I 08 tl ' 0 - IKvLlei ' Vr
Dir . « .

größter Zauberer , Geisterbeschwörer
und Illusionist .

Anfang 7*/, Uhr :
Große brillante Vor¬

stellung .
Neu ! ! ! DaS durch die „ Gartenlaube "

und „ Ucber Land und Meer " viel
festig besprochene Geisterka binet .

^ rvtvu « ! ! !
DaS Geheimniß des Derwisch
Animala ' s Feentcmpel . lüfache pat

Wnnder -Fontaine , genannt :
Liiromutlosoatsraotapol ila , unstrei
tia das größte Waffer - Kunstwerk der
Welt . Prachtvolle lebende Bilder :
Der Schwestermord . Jagdzng der

Diana . Der Raub des Hylios .
Zum Schluß :

Das M der Rasen-Königin ,
Ausstattungsfeerie erste» Raums .

Vorher die Zauber - « . Geister
Welt . A .383 . 4

. 7 Uhr . Ans . 7 '/ü Uhr .

Täglich große Vorstellung .

Samstag n Sonntag 2 Große
Vorstellungen .

Samstag Nachmittags 4 Ubr
Große Familien - , Kinder -, Schü¬
ler- und Schülerinnen - Borstellung
zu bedeutend ermäßigten Eintritts¬
preisen für Erwachsene und Kinder .

ZllvirMs -Oeziikli .
U Ein geb . Mädchen , 23 I . alt ,
L mit 18,000 >̂ l Baarvermögen ,
^ aus achtbarer Familie , wünscht
Aflch mit einem bessern Herrn zu
L verheirathen .

-H Ernstgemeinte Anträge mit Re -
A tourmarke sind erbeten unter

§ Chiffre I « . « « . post-
D lagernd Offeuburg . A .430 .

Frankfurter Bratwürste
liefert in bester Qualität Pr . Pfund
Mk . 1 in V4 , 1/5
Z 456 . 1 . A Lk A . Zehnter ,
^ rankfurt ^

m^ M ^ Friedberaerstr ^ 29 .

KOllschrSnkk ,

LS
8

Ä
rr

-«
4«
«

«

r»

an
H»
V»

LrannevüweiZ . Id . 20. - N . 60000 .- bllc. 100 . - bl . 5.—
Bukarest « kr. 20 .— kr. 100000 . - 38.— '

s
3 .—

6smm lurs 150. - l,s . 80000 .— 118. - 10.—
Oläsuburesr Tb . 40 .— bl . 30000 .— 155 . — S .—

u 8 . dleilliuLer ü . 7 — S. 10000 .— 30 — » 3 .—
Lcbveäisebe Tb . 10.— bl . 30000 .— » 65 .- » 7.—

Z .455 . 1 . (U 62627)
Lombsrxsr ' ll Lürssii - Oomptoir .

» IN Ml» Ii »

gearbeitet ,
B .231 . 2S.

. vorzüglich
empfiehlt

HVUI » .
Karlsruhe .

Patent - Usmpen,
von Herrn kroke88or Lnglsr stier
in äer Oezverstê eituaZ 6 6 . 4.

als desto anerkannt ,
oinxkedlon in grösster ^ nsvvadl

eivrige ^ ieljerlsZe in

H kL rl « r n I i «z .

Vau . Loutsn
'

s
reivsr ISsUeksr

t̂ ruNitst . Lsrvituv ^
v»brii »»um L, 1. van iiouten si 2ovn,

^ ee8p i° » 0l . l. ^ NV .
2u Lsdsn Zn aen molLton Leinen V0L0»-
1688-, 6oIonin1vL »ren> u . VroxusnIiLnäl^.
Invosen r/. Lo . LLI. 3LY, 1.80a .
V, Lo . L Ll.9.95. kreise bitte 211benottten .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ausschlußurtbeil .

A .408 . Nr . 8727 . Neustadt . In
Sachen der F . F . Standesherrschaft
Fürstenberg gegen unbekannte Dritte ,
Aufgebot bctr . , erkennt da- Großh .
Amtsgericht Neustadt in seiner
Sitzung vom 11. Oktober 1883 für
Recht : Alle dem Aufgebot vom 12.
Juni 1883 zuwider nicht angemeldeten
Ansprüche dinglicher Natur » oder auf
einem StawmgutS - oder Familienguts¬
verband beruhenden Rechte dritter Per¬
sonen an den im Aufgebot bezeichueten
Liegenschaften werden hiermit der An -
tragstellerin gegenüber für erloschen er¬
klärt . Die Anlraastellerin bat die Ko¬
sten LU tragen . Zur Veröffentlichung .
Baumann , Gerichtsschrciber .

BermögeuSabloudekuag .
A .426 . Nr . 7615 . Müll heim . Das

Großh . Amtsgericht Müllheim hat
heute

erkannt :
Die Ehefrau deS Kaufmanns Frie¬

drich Lindeman » von Sulzburg ,
Luise » geb . Böhringer , fei für berech¬
tigt zu erklären , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern .

Müllheim , den 15 . Oktober 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Adler .

Berscholleuheitsverfahren .
A369 . 1 . Nr . 10,590 . Ackern . An -

dreas Walterspacher vonOttenböfen .
welcher unserer Aufforderung vom 11 .
September 1882 , Nr . 8392 , ungeachtet
keine Nachricht von sich gegeben hat ,
wird auf den Antrag seiner muthmaß -
lichen Erben hiermit für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen den letzteren
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Ächern , den 11 . Oktober 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschrciber :
Steinbach .

Entmündigung .
A .376 . Nr . 4741 . Donaueschin -

g en . Durch Erkenntniß Großh . Amts¬
gerichts dahier vom 17 . Seplbr . 1883,
Nr . 4408 , wurde Maria Glunz ledig
von Oesingen wegen GemüthSschwäche
entmündigt und wurde unter dem Heu¬
tigen für dieselbe Johann Michael
Glunz , Rathschreiber in Oefiogen ,
als Vormund ernannt .

Donaueschingen , 12. Oktober 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Wachs .
Erbeinweisnugr «.

A .378 . Nr . 13,389 . Engen . Bar¬
bara » geb . Schorpp von Möhringen ,
hat bei Großh . Amtsgericht dahier um
Einweisung io de» Besitz des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes , Eber¬
hard Zepf . Bahnwart in Möhringen »
gebeten . Diesem Antrag wird entspro¬
chen, falls nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache erhoben wird .

Engen , den 9. Oktober 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht - :
I . Schäffauer .

A .385 . I . Nr . 17,792 . Offen bürg .
Die ledige Stephanie Wenkert von
Bühl hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihrer -j-
Schwester , Magdalene Wenkert , gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den , wenn Einsprachen dagegen binnen

sechs Wochen
nickt erhoben werden .

Offenburg , den 12 . Oktober 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

Zwangsversteigerung .
Z,461 . 1 . Lahr

Liegenschafts -
Versteigerung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden aus der Konkursmasse der
Firma Daniel Huber jr . von Lahr
die uutenbezeichnclen Liegcnschasten der
Gemarkung Lahr am
Montag dem 19. November d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr .
im hiesigen Rathhause öffentlich ver¬
steigert und als Eigenthum endgiltig
zugeschlagen , sobald der Anschlag oder
mehr geboten wird :

1 . Lagerb .Nr . 19 . 1 Br 98 Meter
bei der Kaiserstraße : Eine Scheuer
mit Stall und Dungplatz neben
Hermann Streißguth und Karl
Hockmjos , zu . . . 2800 Mk .

2 . Lagerb . Nr . 167 . 2 Ar 47 Meter
an der Kaiserstraße : Ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Hof , zwei¬
stöckigem Hintergebäude , Pump¬
brunnen und zwei gewölbten Kel¬
lern , neben Emil Kräutler und
Hermann Meiner , zu 23,200 Mk .

3- Lagerb . Nr . 50 . 3 Ar 51 Meter
Garten hinter der vorder » Mauer¬
gaffe und an der Brunnenstraße ,
neben sich selbst und der Straße ,
zu . 1200 Mk .

4 . Lagerb . Nr . 49 . 7 Ar 27 Meter
zwischen der vordern und hintern
Mauergaffe mit Hofranm , Ge¬
schäftsbau , Esstgstube , Magazin ,
Remise und Zugehör mit einem
Wafferrecht aus der städtischen
Leitung zu 300 Maß in 24 Stun¬
den , neben Wilhelm Schöpfer ,
Bäcker , und sich selbst ,

zu 13,200 Mk .
In diesem Anwesen wurde bisher eine

Weiohandlung mit Schnappsbrennerei
und Esffgfabrikation betrieben , und eig¬
net sich das Ganze auch zu jedem son¬
stigen größeren Geschäftsbetriebe .

Lahr , den 15 . Oktober 1883 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Liermanu , Notar .
Strafrechtspflege .

Ladnagen .
Z .477 . 1 . Nr . 9546 . Wiesloch .

Der am 31 . Mai 1857 zu Oestringen
geborne und zuletzt in Rothenberg wohn¬
hafte Schmied Daniel Hartmann
wird beschuldigt , als Ersatzreservist erster
Klaffe ausgewandert zu sein, ohne von
der jbevorstchenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 5 . Dezember 1883 ,

Vormittags ' /«IO Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Wies¬
loch zur Hanptoerhandlung geladen .

Bei unevtschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Bezirks -Kommando zu Heidelberg aus¬

gestellten Erklärung verurtheilt werden .
Wiesloch , den 13 . Oktober 1883.

Zirkel .
Gerichtsschrciber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Z .37S . 3 . Nr . 9337 . Wolfach . Mar¬

tin Sch mid von Altheim , zuletzt in
HaSlach wohnhaft , wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 14 . Dezember 1883,

Vormittags 8 '/r Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Wolfach
zur Hanptvcrhandlung geladen .

Bei Mientschnldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kaiser ! .
Bezirkskommando zu Straßburg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Wolfach , den 2 . Oktober 1883.
Hässig ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Z .475 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug des

Socialistengesetzes betreff .
Durch Entscheidung der Reichskom¬

mission vom 2 . d . M . ist das von dem
Königlichen Regierungspräsidenten zu
Merseburg unter 'm 12. Mai dS . Js .
(vergl - Karlsruher Zeitung 1883 , Nr .
119) erlassene Verbot der Druckschrift :
„ Verhandlungen über den An¬
trag Liebknecht und Genossen ,
betreffend die Aufhebung sämmtlicher
im Deutschen Reiche existirenden Aus¬
nahmegesetze . in der ReichstagSfitzung
vom 11 . Januar 1883 . Nürnberg .
Druckerei von Wörlein und Comp . "

aufgehoben worden .
Kon der Königlich bayrischen Negie¬

rung von Oberbayern ist auf Grund
der § 8 11 und 12 des Reichsgesetzes
vom 21 . Oktober 1878 das acht Druck¬
seiten umfassende Flugblatt mit der
Ueberschrift : „Münchener Oktober -
f.cft 1883 . Das Pferderennen "

unter 'm 9 . d . M . verboten worden .
Karlsruhe , den 15. Oktober 1883 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

vr . Nicolai .

Verm . Vekauutmachnugen .
Z .472 . Nr . 11,649 . Säckingen . ^

Freie Arztstelle .
In der Gemeinde Rickenbach auf

dem sogenannten Hotzenwalde soll ein
Arzt bestellt werden , dem von den Ge¬
meinden deS Kirchspiels ein Wartgeld
von 630 Mark cechtsgiltig zugestchert
und außerdem ein Stoatsbettrag von
1350 Mark bewilligt ist , so daß der
feste Geholt des Arztes SOOO Mark
beträgt . Mit der Stelle ist die Ver¬
pflichtung verbunden , eine Handapotheke
zu halten .

Bewerber wollen ihre Anmeldungen
innerhalb 14 Tagen an die Unterzeich¬
nete Stelle , die zu jeder weiteren AuS -
kunftsertheilung gerne bereit ist , ein¬
senden.

Säckingen , den 15 Oktober 1883-
Großh . bad . Bezirksamt .

Holtzmann .

Z .473 . 1 . Nr . 3044 . Lauda .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

DaS Liefern und Auflegen eineS
neuen Brückengedeckes ans Zores -
eiseu zur Wegübersührung bei Station
Kirchheim . im Gewicht von 95H0 Klgr . ,
soll in Akkord gegeben werden .

Plan . Gewichtsberechnung und Lie¬
ferungsbedingungen liegen auf diMciti -
gem Bureau zur Einsicht auf . .

Angebote per 100 Klgr . fertige Ksn -
struktion sind schriftlich und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis läng¬
stens
Montag den 29 . Oktober d . I . »

'
Vormittags 9 Uhr ,

anher einzurcichen , an welchem Tage
die Submisstonseröffnung stattfiudet .

Lauda , den 16. Oktober 1883.
Der Großh . Bezirks - Bahningenieur .

Znm

Z .400 . 3 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir im Sonmisstonswegc die Lieferung
nachstehender

Schürzeuge :
620 Stück Kohlenbecken,
630 „ Stcinkohlenlöffel ,
640 „ Schürhaken .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, spätestens bis

Montag de « 22 . Oktober d . I . .
Vormittags 10 Uhr ,

anher einzureichen , wo auch die Liefe¬
rungsbedingungen auf Portofreie An¬
frage abgegeben werden .

Musterstücke liegen in unserem Ver -
steigernugslokale auf . Eine Zusendung
der Muster findet nicht statt .

Karlsruhe , den II . Oktober 1883 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahn -Magazine .

Z .478 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats -

isenbahnen .
südwestdeutscken Tarifhef '

(Verkehr Hessen- Baden ) ist mit Giltig¬
keit vom 15. Oktober « , der Nachtrag V
zur Ausgabe gelangt .

Derselbe enthält Ergänzungen de-
Ausnahmetarifes Nr . 3 fürZnckerrübenrc .
und wird unentgeltlich abgegeben .

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1883 .
General - Direktion .

Z .470 . Nr . 15 .057 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Verleihung des Felder '-

schen FamilienstipendinmS
betreffend .

AuS der Stiftung deS im Jahr 1631
verstorbenen Kirchenraths und Hofpre -
digerS Georg Felder ist ein Stipen¬
dium von jährlich 380 zu vergebe » .

Zum Genüsse dieses Stipendiums
sind zunächst die Abkömmlinge , sowohl
männlicher wie weiblicher Abstammung ,
von des Stifters Vater , Michael Fel¬
der , und von seines Vaters Bruder ,
Georg Felder , berufen . In Ermange¬
lung von solchen dürfen Andere , welche
der Verwandtschaft de- Stifters nahe -
stehen, in den Genuß eiotreteu .

Der Stipendiat soll mindestens 10
und nicht über 23 Jahre alt sein und
behufs seiner wissenschaftlichen Ausbil¬
dung eine Mittelschule oder eine Uni¬
versität oder eine Fachschule deS Poly¬
technikums besuchen.

Bewerbungen um daS Stipendium
sind innerhalb 4 Wochen unter An¬
schluß der erforderlichen Nachweise und
Zeugnisse bei der Unterzeichneten Be¬
hörde einzurcichen .

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1883 .
Großherzogl . Oberschulrath .

Ivos .
Fr . Schmidt .

Z .469 . Br . 15,058 . jkar/Hruhe .

Bekanntmachung .
Die Verleihung von Sti¬

pendien aus der Magdalena -
Wilhelmina - Stifmng betr -

Aus der Magdalena - Wilhelmina -
Stiftung sind für das Studienjahr
1883/84 an Studierende evangelischer
Konfession , welche ihre Dürftigkeit und
Würdigkeit durch Zeugnisse nachzuwei -
sen vermögen , zwei Stipendien im Be¬
trage von je 280 Mk . zu vergeben .

Bewerber , welche aus den ehemali¬
gen Baden - Durlach 'schen Landestheilea
stammen , werden vorzugsweise berück¬
sichtigt .

Bewerbungsgesuche sind innerhalb
4 Wochen unter Anschluß der erforder¬
lichen Nachweise und Zeugnisse bei der
Unterzeichneten Behörde einzureichen .

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1883 .
Großherzoglicher Oberschulrath .

J 00 S .
Fr . Schmidt .

Z439 . 2 . Nr . 2572 . Pforzheim .

Materialienlieferung .
Für die diesseitige Anstalt sollen zur

Lieferung im Submissionswege verge¬
ben werden :

200 w Casstnet . grau und besonders
stark zu Männerkleidern ,

500 m Futterbarchent ,
100 m Flanell zu Unterjacken ,
200 Stück Wollhalstücher 100/100 cm

groß .
200 Stück baumwollene Halstücher

für Männer ,
150 Stück farbige Wollunterröcke ,

240 cm weit ,
1200 Kilo Kernseife ,
100 m grobes Tischtuchgebild , 140 —

150 cm breit .
Angebote hierauf wollen versiegelt ,

mit entsprechender Ueberschrift versehe »
und unter Beischluß von Mustern und
Preisverzeichnissen bis zum 22 . d . M .
portofrei bei uns eingereicht werden .

Die Lieferungsbedingungen sind auf
unserem Verwaltungsbureau zur Ein¬
sicht aufgelegt .

Pforzheim , den 12 . Oktober 1883 .
Direktion

der Großh . Heil - und Pflege -Anstalt .
- _ Walt her . Sch üler ._

Besetzung einer Wald -
> hüterstelle .

Z / 445 . 2 . Nr . 662 . Die Stelle eines
Doui .iinenwaldhüters in der Bezirks¬
forstei Rothenfels mit einem An -
fangsg ^ balte von 4M Mk . ist zu be¬
setzen . Aie Bewerber um solche habe»
längstens ' bis zum 25 . d . M ihr selbst¬
geschriebenes Gesuch nebst Leumunds¬
und Vermeögenszeugniß und Militär -
Paß persönlich auf dem Geschäftszim¬
mer obengena -nuter Stelle in Rastatt

A .429 . Nr .- 12.358 . Bonndorf .
Die diesseitige

'
.Decoplstenstelle mit

einem Gehalt vo,n 650 Mk .» für welche
nur Jncipienten b' ezw. Aktuare verwen¬
det werden dürfen h, ist zunächst vor¬
läufig und . da Bewerbungen von Ml -
litäranwärtern , wie mit größter Wahr¬
scheinlichkeit anzune .,hmen . nicht zu er¬
warten sind , für di L Zeit nach Ablauf
der Bewcrbmigsfrist Mr Militäranwar -
ter (8 19 der Grundsätze ) eventuell de¬
finitiv zu besetzen. °

Bewerber wollen sichl' alsbald melden »
Sonndorf , den 16. L Oktober 1883 .

Großh . bad . Bez irksamt .
Straub . e

Druck und Verlag der G . Brann ' sche » Hofbuchdjrnckerei. (Mit einer Bell «St.)
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